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Ansland
Oeſterreich Ungarn Die in auswärtigen Blättern ver

breitece Nachricht Kaiſer Franz Joſef werde Anfang
Mai zum Befuche des Kaiſers Wilhelm in Berlin eintreffen
findet in hieſigen maßgebenden Kreiſen keine Beſtätigung

Heute beginnen in Wien die gemeinſamen Miniſter
Konferenzen zu welchen die ungariſchen Miniſter Graf
Szapary und Wekerle eingetroffen ſind Die Berathungen
über das gemeinſchaftliche Budget werden Sonnabend und
Sonntag und falls ſich die Nothwendigkeit einer Konferenz
unter Vorſitz des Kaiſers ergeben ſollte auch Montag ſtatt
finden Den wichtigſten Gegenſtand der Berathung wird das
Kriegsbudget bilden und man muß ſich heute bereits mit dem
Gedanken vertraut machen daß das Erforderniß der Heeres
verwaltung jenes für 1890 um 3 bis 4 Millionen überſteigen
werde Dieſe Erhöhung wird durch den für das rauchloſe
Pulver erforderlichen Kredit herbeigeführt Der Termin für
den Zuſammentritt der Delegationen dürfte in den Miniſter
Konferenzen nicht fix ſondern beiläufig vereinbart werden da
der Zuſammentritt der Delegationen noch immer von der Be
endigung der Verhandlungen des Reichsraths abhängig iſt

Frankreich Trotz der Warnung der Polizei Präfektur
in Paris daß ſie am 1 Mai keine Manifeſtationen
auf öffentlicher Straße dulden werde beabſichtigen
doch einige revolutionäre ſozialiſtiſche Gruppen folche Kund
gebungen zu veranſtalten und Vorbereitungen für dieſelben zu
treffen Hinter dieſen Gruppen ſtehen allerdings Boulangiften
wie Boulé oder Anarchiſten wie Louiſe Michel und der

Dieſe wollen ſich auch nicht mit einer
Louiſe Michel will

Thaten vollbringen wie die Nihiliſten um die e
erbei

zuführen während Tortellier damit droht daß er und ſeine

Schreiner Tortellier
unſchuldigen Manifeſtation begnügen

Zerſtörung der heutigen Kapitaliſten Geſellſchaft

Kameraden ſich mit Petroleumkrügen bei der Kundgebung ein
finden würden um Flammenſchranken zu errichten falls die
Polizei die Feindſeligkeiten eröffnen ſollte Gegenüber dieſem
Wahnſinn ſpricht der Temps die Ueberzeugung aus daß der
J Mai in Paris ohne Ruheſtörung vorübergehen werde Die
Arbeiterſchaft in Frankreich ſchreibt das genannte Blatt
brauche nicht zu revolutionären Manifeſtationen die Zuflucht
zu nehmen denn mit dem Wahlzettel in der Hand könne
jedermann ſeinem Willen Ausdruck geben Jn der That
werden in Paris drei Tage vor und vier Tage nach dem
1 Mai die Munizipalwahlen ſtattfinden und eine revolutionäre
Kundgebung an dem genannten Tage könnte nur zur Folge
haben daß die am 4 Mai abzuhaltenden engeren Wahlen in
reaktionärem Sinne ausfielen Die ſozialiſtiſchen Probleme
könnten nicht auf der Straße ſondern nur in den
Vertretungskörpern einer allmäligen Löſung zugeführt werden
und s zu gelangen ſei es jedem Arbeiter in Frankreich
möglich

Präſident Carnot empfing am Donnerstag in Nizza den
italieniſchen Konſul welcher ihm auf der Präfektur das
KonſularCorps vorſtellte und dabei den Wünſchen deſſelben
deſſen Wirken dem Gedeihen Frankreichs gewidmet ſei Aus
druck gab Carnot verſicherte in ſeiner Antwort die franzö
ſiſchen Behörden würden ſtets alles aufbieten um den Konſuln
ihre Aufgabe zu erleichtern Bei dem Bankett am Abend
erwiderte Carnot auf den Toaſt des Maire die unausgeſetzt
ſich wiederholenden an den Vertreter Frankreichs und der
Republik ſich richtenden Begrüßungen ließen auf die warmen
Sympathien der Bevölkerung von Nizza ſchließen Am
Freitag morgen begab ſich der Präſident von Nizza nach
Dragnignan von Draguignan wo er um 11 Uhr vormittags
eintraf reiſte derſelbe um 2 Uhr nach Digne weiter Ueberall
wurde der Präſident mit lebhaften Ovationen empfangen
Aus Paris meldet man daß Tigrane Paſcha und
Palmer welche in der Angelegenheit der Konverſion der
egyptiſchen Schuld dort konferirten ſich geſtern nach London
begeben haben

In dem geſtern bereits erwähnten Brief Prinz Napo
leons an Carnot heißt es

Jndem ſie das Geburtshaus meines Oheims beſuchten be
gingen Sie eine doppelte Unſchicklichkeit Dieſes Haus gehört
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Fortſetzung

Einem Hängekaſten hatte Barbara die blaue Seidenrobe
mit den valencienner Spitzen entnommen und nachdem ſie ihr
weißes Koſtüm abgelegt die Prachtrobe angezogen So ſtand
ſie inmitten des Zimmers

Die Baronin nahm ihre in Gold gefaßte Lorgnette vor die
Augen und betrachtete ihre lebendige Puppe mit prüfenden
und wohlgefälligen Blicken

Nicht übel ſagte ſie und ſich dem Toilettetiſche
nähernd lehnte ſie ſich mit der Rückſeite an dieſen und forderte
Barxbara auf auf und ab zu gehen Dieſe gehorchte

Der Faltenwurf und die Schleppe ſind excellent ſagte
jetzt die Baronin aber kaum hatte ſie im Tone vollſter Be
friedigung dieſe Worte geäußert als ſie plötzlich einen Ent
ſetzensſchrei ausſtieß und mit einem Jammerruf auf Barbara
zuſtürzte Kleine Flammen umſpielten ihren rechten Arm und

erken haſtig gegen ihren Nacken empor und hinter ihr
rannte die Spitzendecke des Toilettetiſches lichterloh auf
Wie es ſchien war von einem der ſilbernen Armleuchter

eine micht gut befeſtigte Kerze herabgefallen ihre Flamme
hatte ſich der Spitzendecke des Toilettetiſches mitgetheilt und
von da die Spitzen an dem Aermel der rothen Sammetrobe
ver Baronin erreicht von wo ſie ſich bereits nach dem reichen
ſchwarzen Haar emporſchlängelte

Mit einem entſetzlichen Aufſchrei brach die Unglückliche zu
ammen

Aber Barbara verlor ihre Geiſtesgegenwart nicht Sie
ſtürzte auf den einen noch offenen Hängekaſten zu wo über
die darin noch befindlichen anderen Kleider eine dichte und
ſchwere Schutzdecke geſpannt war riß dieſe herab und im
nächſten Moment hatte ſie die Decke derart um ihre ſchreiende
Herrin e Reden und ſie an Kopf und Hals derſelben gepreßt
daß dieſe kleinen Flammen verlöſchen mußten

Dann ſtürzte ſie mit der ausgebreiteten Decke mit der ſie
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nicht der Regierung Sie hatten kein Recht ſeine Schwelle zu
überſchreiten Zwiſchen dem erſten Konful der innerhalb
weniger Monate Frankreich nen geſchaffen hat und Jhrer Re
gierung welche Frankreich mehr zerxrüttet beſteht keine Ge
meinſchaft Wie wagen Sie der Sie mich e
grundlos verbannen der ege des großen nes eine
heuchleriſche Huldigung darzubringen Begnügen Sie ſich da
mit das Oberhaupt einer Parteiregierung zu ſein die Frankreich
exniedrigt und zugrunde richtet aber laſſen Sie uns unſere
Erinnerungen und beſchimpfen Sie meine Verbamung nicht
durch eine Herausforderung Jhr Beſuch iſt eine Verböhnung
Jhre falſche Achtung eine Entweihung gegen die ich mich auf
lehnen muß

Der Prinz iſt offenbar ärgerlich darüber daß man in Korſika
den Präſidenten ſo überaus wohlwollend aufgenommen hat
allein er hätte jedenfalls beſſer daran gethan ſeine Gereiztheit
zu unterdrücken ſtatt ihr in dieſer Weiſe Ausdruck zu geben

Groſßbritannien Der Standard feiert die Zuſammen
kunft der Königin Viktoria mit ihrem Kaiſerlichen
Enkel in einem leitenden Artikel welcher mit den folgenden
Sätzen ſchließt Beide Souveräne ſind glänzende Beiſpiele der
Fähigkeit und Gewiſſenhaftigkeit und der Umſtand daß die
Sphäre ihrer Wirkſamkeit ſo verſchieden und doch ſo zufrieden
ſtellend iſt ſollte den a priori Polittkern welche Fragen der
Regierung zu dogmatiſiren lieben eine Lektion ertheilen Jn
einer Welt wo England und Deutſchland dem polttiſchen Forfcher
einen ſolchen Gegenſatz darbieten ohne daß eines dieſer beiden
Länder dem Kritiker welcher ſie gründlich ſtudirt hat ein Aerger
uiß bereitet iſt es faſt kindiſch zu behaupten daß eine kon
ſtitutionelle Monarchie oder eine abſolute Monarchie das glück
lichſte Loos für die Menſchheit ift Es giebt ſicher wenige
Engländer welche unſere Staatseinrichtungen mit denen Deutſch
lands vertaufchen möchten Nach unſerer Schätzung iſt die
sarte Anmuth der Herrſchaft unſeres Souveräns unendlich

dem Sturm und Drang des deutſchen Staatsſchiffes unter
ſeinem neuen ritterlichen Kaiſerl Admiral vorzuziehen Aber
wenn Tauſende von Deutſchen ebenſo widerwillig ſind
ihre politiſchen Zuſtände mit den unſerigen zu ver
tauſchen ſo wollen wir Jntoleranz und Jnſularität bei
ſeite ſetzen und freimüthig anerkennen daß ſie auch
etwas zur Vertheidigung ihrer Vorliebe ſagen können
Sollte indeſſen die Königin von ihrem unverüußerlichen Rechte
als Ahne und ihrer langen Erfahrung Gebrauch machend ihrem
glänzenden und ſtürmiſchen Enkel auzudeuten wagen daß der
welcher ſanft auftritt weiſe auftritt ſo würden wir nicht be
haupten daß der Kaiſer fehl ginge wenn er den Rath befolgte
Deutſchland und die Deutſchen aber ſind wohl imſtande ſelbſt
ihre Angelegenheiten zu führen Weiſe Nationen halten einander
keine Vorleſungen Es iſt höchſt erfreulich für die Engländer
und hoffentlich auch für die Deutſchen daß die Beziehungen der
Souveräne wie nicht minder die der beiden Nationen ſo intim
und herzlich ſind Wir glauben dem Kaiſer aufs Wort daß er
unermüdlich der Welt die Wohlthaten des Friedens zu erhalten
bemüht iſt Würde es doch vergebene Liebesmüh ſein für irgend
einen Monarchen oder Staatsmann die Freundſchaft Englands
zu erhalten wenn er von einem andern Wunſche beſeelt wäre
Wenn England und Deutſchland ſolche enge Freunde ſind ſo iſt
der Grund der daß beide den Krieg verabſcheuen und das Glück
und die Größe ihres Volkes in den Beſchäftigungen und Siegen
des Friedens ſuchen

Serbien Aus Belgrad meldet man der Frankf Ztg
Vor einigen Tagen beabſichtigte ein gewiſſer Hugo Porak
Tuch und Leinwandhändler aus Sachſen ein
Attentat gegen den Miniſter des Jnnern auszuüben Er
konnte jedoch ſeine Abſicht nicht ausführen und nach den Ver
ſicherungen des Amtsblattes hätte man es mit einem Irrſinnigen
zu thun Warum der Sachſe welcher zum erſten mal in Serbien
weilte ſich gerade als unſchuldiges Opfer einen ſerbiſchen Miniſter
auserkoren haben ſollte erſchien vielen als ein Räthſel Die
heutige Male Novine veröffentlicht nun einen ſenſationellen
Artikel über den Fall und erklärt fich bereit ihre Be
hauptungen wenn nöthig vor Gericht zu erhärten Nach
genanntem Blatt hat Porak im verfloſſenen Jahre eine Zu
ſammenkunft mit Herrn Tauſchanovik in Wien gehabt welcher
auch ein Schriftfteller Namens Vandory beiwohnte Man
ſprach von Geſchäften und im Verlauf der Unterredung verwies
Herr Tauſchanovitſch den Sachſen an Herrn Vandory wegen gewiſſer
Lieferungen für Serbien Porak trat auch in Korreſpondenz mit
dem genannten Herrn aber es verging faſt ein Jahr ohne d
Porak etwas erreichte obgleich er viel Geld ausgegeben hatte
Er wollte ſelbſt nach Serbien kommen aber Herr Vandvry rieth
ihm telegegraphiſch davon ab Schließlich kam der Sachſe doch
hierher um ſich von dem Stande ſeiner Angelegenheit zu über
zeugen Er nahm neben bedeutenden Baarmitteln noch einen

mit welchen er falls das Geſchäft kommen ſollte derFrau eines hohen Beamten verehren re ſich vereden
moch einige Tauſend Francs und auch den Sch an die Sache
zu hängen in der Mittelsmann wurde darauf unſichtbar
und leugnete ſchließlich ſogar die Bekanntſchaft mit dem Sachſen
Darüber gerieth dieſer ſo in ung daß er gegen
jenen einen Revolver zog und den Miniſter des Jnnern auf
ſuchte letzterer war jedoch nicht im Miniſterium Der Schmuck
wurde abends von einem Kaufmann der in dieſer Sache eben
falls eine Rolle r hat der Polizei übergeben mit der An
gabe er ſei bei ihm vergeſſen worden Derſelbe e
eine Korallengarnitur von nur ungefähr 1000 Francs th

ausgetauſcht ſein So erzählt die Male Novine
welcher wir ſelbſtverſtändlich die Verantwortung für ihre Mit
theilungen überlaſſen Da Hexr Porxak als geiſtesgeſtört in eine
belgrader Anſtalt gebracht iſt ſo wird ſich der Vertreter Deutſch
lands jedenfalls des Sachſen annehmen und Herr Tauſchanovic
welcher wohl keine Kenntniß von den Vorgäugen gehabt hat
dürfte nicht zögern Herrn Porak zu ſeinem Rechte zu verhelfen

e v e Sache wirklich ſo verhält wie das ſerbiſche Blatt
ie darſte

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Stockholm 25 April Die Schwediſche Geſellſchaft für

Anthropologie und Geographie hat Emin Paſcha die Vega
Medaille verliehen dieſelbe wurde dem deutſchen Geſandten
Dr Buſch mit dem Erſuchen um Zuſtellung an Emin überreicht

Bern 25 April Der Bundesrath hat das unter dem
23 September v J erlaſſene Verbot der Einfuhr von
Vieh aus Böhmen aufgehoben

Samarkand 24 April Der Kronprinz von Jtalien
iſt heute hier eingetroffen und beabſichtigt 3 Tage hier zu ver
weilen Derſelbe hat Aſchabad Merw und andere an der Eiſen
bahn gelegene Orte befucht Geſtern war der Kronprinz in
Buchaxa wo er mit dem Emir Beſuche austauſchte
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Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung der Renten
guts Vorlage

Zu 8 1 Bildung und Ablöſung des Reutenguts
ſoll nach einem Antrag Zweigert hinzugefügt werden mit
der Maßgabe daß das Unſchädlichkeitsatteſt auch bei der Ab
veräußerung größerer Trennſtücke ertheilt werden kann wenn
die ger werheit der Rentberechtigten dadurch nicht vermindert
wird

Graf Stolberg Wernigerode vermißt eine Beſtimmung
dahin daß den Anſiedlern durch die Prvvinzialhilfskaſſen ein
Kredit zur Beſchaffung des Jnventars gewährt werde

Graf v d Schulenburg Beetzendorf ſteht dem Geſetz
ſkeptiſch gegenüber und glaubt daß die daran geknüpften Er
wartungen viel zu weitgehend ſeien Auf eine Seßhaftmachung
ländlicher Arbeiter dürfe man nicht rechnen da der Beſitzer
von eigenem Grund und Boden nicht bereit ſein werde noch für
fremden Grund und Boden zu arbeiten Auch die ſonſtigen von
der Vorlage erwarteten Vortheile ſeien ſehr zweifelhafter Natur
Das Geſetz werde ein Hinderniß ſein für ſpätere umfaſſende
Regelung des ländlichen Hypothekenkredits Wolle man die
Arbeiter wirklich ſeßhaft machen ſo müſſe der geſammte Grund
beſfitz einen einmaligen Beitrag zur Ausſtattung der Arbeiter
leiften Das Geſetz werde nur die Ausſchlachtung der Güter
befördern und er empfehle daher die Ablehnung deſſelben

Graf Mirbach beantragt in das Geſetz einzufügen daß das
Rentengut wenn durch Abzweigung entſtanden frei von Hypo
theken und Schulden des Hauptgutes begründet werden müſſe
Redner wünſcht den landwirthſchaftlichen Kredit auf genoſſen
ſchaftlicher Baſis begründet zu fehen und regt eine Reform des
Anerbenrechts an

Graf Brü hl bezweifelt daß das Geſetz die Rentengutsinhaber
befriedigen werde da dieſelben zu ſehr mit Schulden belaſtet ſein
würden und iſt der Ueberzengung daß an eine Ausführung
deſſelben nicht zu denken ſein werde

De Dernburg erblickt in dem Geſetz ein gutes Mittel gegen
die ſoziale Noth weil dadurch die Ausbildung des kleineren

aß Grundbeſitzes befördert werde Redner empfiehlt die Annahme
des Antrags Zweigert ebenſo v Kleiſt Retzo w

v Wedell begrüßt die Vorlage als einen neuen Weg der
Eigenthumsübertragung und erklärt die Befürchtung vor Be
förderung der Ausſchlachtung für unbegründet

Geh Rath Wilmowski bezeichnet den Antrag Zweigert als
koſtbaren Schmuck im Werthe von mehreren Tauſend Fraucs

decke nur hier und da noch ein leichtes Glimmen Die
ſilbernen Armleuchter und der Spiegel ſammt dem Rahmen
erſchienen rauchgeſchwärzt und die Kerzen hingen wie unförm
liche Fettklumpen herab

Jetzt hob Barbara die ächzende Baronin vom Boden empor
und dieſe ſank jammernd auf einen Fautenil Nach und nach
aber gewann ſie ihre Ruhe wieder als Barbara ſie verſicherte
daß ſie nur eine leichte Brandwunde im Nacken ſehe und nur
ein paar kleine ſchwarze Löckchen verloren ſeien

Trotzdem beſtand die Bavonin darauf ſogleich zu Bette zu
n und befahl durch einen Diener den Hausarzt holen

zu laſſen
6 Kapitel

Geſchlechtsname Quaſtel war ein Umſtand der auf einem der
frequentirteſten wiener Fiakerſtandplätze oft eine üppige Blüthe
ſpöttiſcher Witze hervorgerufen Aber das kommt davon
wenn ein Unbernfener die Zügel der Rofſe Regierung ergreift
He Leuteln helfts ein wengerl da daß ich ſiech wie groß 8
Unglück eigentlich iſt

Das war an der Stelle wo Georg Hörfarth der Sekretär
der Baronin von Theiern als Wagenlenker verungklückte
aämlich auf dem Hauptplatze des hannakiſchen Dorfes welches
infolge der Brandlegung in vollen Flammen ſtand

In der koloſſalen Verwirrung die dort herrſchte wo allerlei
Möbel und Hausgeräth aufgethürmt lag von jammernden und
klagenden Weibern bewacht bei denen ſich auch eine Sqhaar
von Kindern befand wo mittendurch ſehene Pferde und
anderes Nutzvieh umherrannten hatten ſich auch allerlei

Mannsperſonen ammelt die dei dem Brande nichts zu
verlieren meinten Knechte Taglöhner und Bauern aus dem

hier das Feuer Bald zeigte ſich au der halbverkohlten Tiſch

Ah die MalefizViecher Die haben da eine ſchöne Be
ſcheerung ang richt rief der junge ExFiaker Paul deſſen

n r hre e e en dieſen mn erührt worden wa ieſen galtdas Anſuchen von Paul Quaſtel um en
Sie verweigerten dieſe auch nicht Das ibeiden iſabellſarb ch as unbeſchädigte der

ſich ſelber ſchützte nach dem Toilettetiſche und verlöſchte auch zum Aufſſtehen gebracht dem zweiten aber erkannte
armer ward ansgeſpanne ind V

zu weit gehend

T er daß es durch den Veinbruch unrettbar ver
oren ſei

Paul ſelbſt war neben Hörfarth auf den Boden gekniet und
hatte denſelben etwas näher betrachtet Er ſah daß ihm

Blut von der Stirne herabfloß und er nur ſchwer und
mühſam athmete Deutſche und ſlaviſche Ausrufe der An
weſenden ertönten im bunten Wirrwarr durcheinander

Mein Gott Jch fürcht der wird in die andere Welt
kutſchiren ſagte Paul im Tone tiefen Mitleids indem er
das Haupt Hörfarths ein wenig in die Höhe hob und deſſen
Antlig ſich zuwendete wobei er ſah daß ſeine Augen ge
ſchloſſen waren

Einige der Weiber ergingen ſich in Ausdrücken des Be
danerns und rühmten es daß der Sekretär mancher Armen

eben von Seite der Baronin Theiern zuſtande
gebr

Ja er war auch mein Wohlthäter Der Himmel ſei ihm
gnädig rief eine junge ſchöne Hannakin das Weib eines
alten Bauers die Hörfarth früher wenn er im Schl
geweſen öfters e hatte und einer der Knechte br
darauf in lautes ſpöttiſches Lachen aus das auch
mehreren Weibern ein Echo fand

Denkt ihr was ihr woellt rief die junge Bäuerin ich
weiß er iſt der Wohlthäter des ganzen Dorfes geweſen
Und ſie zog ein ihr gehöriges Federbett herbei über dem

eine naſſe Kotze lag und half l den bewußtloſen Hörfarth
wo en re S We a ſeinen r linkenm erfaßte fing der Ver an ſchmerzlich zu ächzen

Ach er lebt doch noch ſagte Paul Holt einen Arzt
Leunte So ſchnell als möglich

Einer der Männer erklärte daß dies nicht fo bald
könne da es zwei Stunden in die nächſte Stadt und ſonſt
kein Arzt in der Nähe ſei

Holt die alte Marianka rief ein Weib in der

e e h zum nDie die Hexe il riefennete ne Loregleichzeitig

Ein paar jnnge Burſche eilten fort Sie nahmen
nung gegen den oberen vom Brande unberührten

des Dorfes wo eine Strecke ſeitwärts von dieſem gegen die

S



Gericht Es iſt Wahnſinn Es giebt keine

Frhr v Durg t et das Geſetz als eine gute Grund
ür ein mſtättengeſetzm Miquél ſieht in dem Antrage Zweigert

eine nothwendige Ergänzung zur Vorlage ohne welche das Geſetz
unwirkſam ſei Das Gefetz mache die Aufhebung der Erbpacht

wieder gut ſei a eine Maßregel in feudalem
inne da der Bauer wirdSpr wird mit dem Antrag Zweigert der Reſt des Geſetzes un

verändert in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Kleinere Vorlagen

Abgeordnetenhaus
49 Sitzung vom 25 April 11 Uhr

Zunächſt kommt zur Berathung die einen des Propſtes
Frhrn v d Goltz in Berlin um Einſtellung einer Summe

u kirchlichen Einrichtungen in das Extraordinarium des
tats

ben Padgetkommtftton Berichterſtatter Abg v Benda
antragt

Jn Anbetracht daß es nicht Aufgabe des Staates iſt ohne
Nachweis des Bedürfniſſes im e Falle und ohne
ſpezielle Beſtimmung hinſichtlich der Verwendung Summen zu
den angegebenen Zwecken flüſſig zu machen daß ferner nur in
paritätiſcher Weiſe gegenüber den gleichberechtigten Bekenntniſſen
vorgegangen werden kann über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen die Bewilligung außerordentlicher
hen Sveiomen nur auf Grund ſpezieller Vorlagen eintreten zu
aſſen

Abg Bork nl beantragt Uebergang zur Tages
ordnung in Anbetracht daß ein für Berlin zu ſchaffender
Verband der evangeliſchen Kirchengemeinde mit der Befugniß
Steuern umzulegen bezw Anleihen aufzunehmen die erforderlichen
Mittel zur Beſeitigung des kirchlichen Nothſtandes in Berlin
beſchaffen könnte und daß auch die vereinigten Kreisſynoden
Berlin 1888 die Aufnahme von Anleihen als das beſte Mittel
zur Beſeitigung von Nothſtänden anerkannt und dagegen proteſtirt
haben daß die evangeliſche Bevölkerung Berlins fremder Wohl
thätigkeit bedürfe

Geh Rath Bartſch erklärt namens der Regierung daß die
Beſeitigung der berliner Kirchennoth nicht blos eine kirchliche
ſondern eine ſtaatliche Aufgabe ſei Dies erhelle ſchon aus dem
ſozialen Nothſtande Zur Abhilfe berufen ſeien zunächſt die
kirchlichen Verbände die berliner Kreisſynodan denen die
Regierung die Erhöhung der Kirchenſteuer genehmigt habe Die
Erlangung der Darlehnsfähigkeit dieſer Verbände ſei eine noch
nicht abgeſchloſſene Frage Die Regierung habe ferner gerade in
den jüngſten Tagen Konferenzen abgehalten in denen die Mittel

ur Abhilfe der berliner Kirchennoth verhandelt worden ſeien
n zweiter Linie ſeien die Provinzen berufen und intereſſirt

zu der Abhilfe Die Kaiſerin habe ihr lebhaftes Intereſſe
ndgegeben und dankenswerth eingewirkt Was den Staat an

betreffe ſo ſeien ſchon reichliche Mittel von ihm für den in Rede
ſtehenden Zweck geſpendet Sollten ſie nicht ausreichend ſein ſo
würde die Frage weiterer Hilfsmittel des Staats von der Re

gierung erwogen werden Hoffentlich werde es gelingen die all
gemein anerkannten Nothſtände zu beſeitigen
Abg Francke nl erklärt daß ſeine Partei für das ſubſidiäre

Eintreten des Staats für Kirchenbauten ſtimme auch den Noth
ſtand in Berlin anerkeyne Jndeſſen ſei Berlin reich genug
durch Erhöhung der Steuern und Anleihen ſelber dem Nothſtand
e Der Wohlftand der Parochien in Berlin ſei außer
ordentlich verſchieden im Centrum ſeien ſie ſehr wohlhabend an
der Peripherie bedürftig und zur Aufbringung der Mittel un
vermögend Dieſe Erſcheinung zeigen alle Großſtädte nicht blos
Berlin Zur Abhilfe ſeien die Kommunen mit beranzuziehen
Der Hauptübelſtand ſei aber daß die Kirchenverbände der
Großſtädte zu juriſtiſchen Perſönlichkeiten nicht vereinigt ſeien
und daher nicht ſelbſtändige Anleihen aufnehmen können
Die einzelnen Parochien müßten ſich ſtets als Glieder eines
e Verbandes fühlen für den ſie beizutragen hätten Auch

r Berlin ſei ſolch ein Vermögensſubjekt höheren Grades zu
bilden dem die außerordentlichen Koſten zufielen während die
Parochie nur die laufenden Ausgaben zu tragen hätte Aus
dieſen Geſichtspunkten heraus ſei der Antrag Bork geſtellt Ver
früht wäre es den Staat jetzt ſchon zu engagiren erſt müſſe die
Selbſthilfe verſucht werden Jn den weſtlichen Provinzen ſeien
die Kirchenſteuern außerordentlich viel höher als in Berlin dieſen
Steuerzahlern könne man nicht zumuthen den Berlinern zu
helfen bevor letztere ſich ſelber zu helfen verſucht hätten Sehr
richtig bei den Nat Lib Berlin könne ſich ſelber helfen Sehr
richtig rechts Die Hauptſache bleibe aber auch für die anderen
Großſtädte durch die bezeichnete Neuorganiſation Hilfe zu ſchaffen
Die widerſtrebenden Parochien würden gegenüber einem dahin
gehenden Zuſammenwirken des Hauſes und der Regierung nach
geben müſſen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Frhr v Zedlitz frk iſt erfreut daß die Regierung die
Beſeitigung des Nothſtandes planmäßig in Angriff genommen
habe Auch er perlange in erſter Linie die Selbſthilfe Berlins
und die völlige Nutzbarmaochung ſeiner finanziellen Kräfte Der

vom Vorredner empfohlene Weg ſei hierzu wohl geeignet Das
nicht reich genug der Stadt Berlin zu helfen Sehr

richtigl rechts Darüber dürften die Synoden nicht im Zweifel
bleiben Der Antrag Bork ſei inſofern mangelhaft als er in die
innerkirchlichen Angelegenheiten Berlins eingreife und beſonders
als er durch Empfeblung des Ueberganges zur Tagesordnung
den Anſchein erwecke als ob der Nothſtand nicht anerkannt
werde Deswegen beantrage er die Petition der Regierung zu
überweiſen mit dem Erſuchen das Geeignete zu veranlaſſen um
die finanziellen Kräfte der evangeliſchen Bevölkerung Berlins in
vollem Umfange für die Beſeitigung des Nothſtandes nutzbar zu
machen

Abg Stöcker konſ Seine Partei Antrag Alt
haus die Petition der Regierung mit dem Erſuchen zu über
weiſen zu ermitteln ob ein Bedürfniß zu vermehrten Staats
beihilfen zu den von dem Petenten angegebenen und anderen
gleichartigen Zwecken vorhanden iſt und über die Ergebniſſe der
Enquète dem Landtage Mittheilung zu machen und nöthigenfalls
damit geeignete Abhilfevorſchläge zu machen

Der Weg ſei weſentlich derſelbe wie der von der Regierung
eingeſchlagene deren Erklärung die Hauptſache ſei da ohne die
Regierung nichts erreicht werden könne Damit allein daß
man Berlin auf ſeine reichen Kräfte verweiſe ſei nichts Ge
nügendes gethan Es ſeien die Verſehen eines halben Jahr
hunderts gut zu machen dazu ſeien die berliner Synoden allein
nicht kräftig genug das Prinzip den Staat gar nicht zu engagiren
ſei unrichtig Paritätiſches ſehen verlange die Petition
ſelber Die wohlhabenden Gemeinden Berlins hätten vielleicht
fortgeſetzt die armen unterſtützt Das Prinzip daß die Synoden
in Berlin Steuern erheben dürfe man vielleicht anwenden aber
nicht überlaſten man müſſe bedenken daß die eine Gemeinde
ſchließlich doch nicht für die andern ihr fremden ſtark ſteuern
werde Auch die Anleihe könne verſucht werden aber man dürfe
ſich nicht allein auf ſie verlaſſen Die Staatsregierung habe
lange die Verſäumniſſe in Berlin auf dem Gebiete der Kirche
mitangeſehen Der Antrag Althaus wolle die Regierung darauf
hinweiſen daß auch in anderen Gegenden gleiche Aufgaben vor
liegen Er empfehle deſſen Annahme

ibg Dr Windthorſt Eentr giebt wie der Vorredner das
Vorhandenſein einer Kirchennoth zu will aber den Grundſatz
gewahrt wiſſen daß jede Kirchengemeinſchaft ſelbſt für ihre Be
dürfniſſe ſorgen muß Zuſtimmung im Centrum und links Jn
der Petition ſei der Grundſatz der Parität ignorirt So gut
wie Berlin müſſe man auch anderen Städten und Landgemeinden
zuhilfe kommen Er wünſche den Arbeiten der Regierung guten
Erfolg Er hoffe daß die Kaiſerin auch für die katholiſche Kirche
in gleicher Weiſe eintreten werde Er halte den Kommiſſions
antrag für den richtigen der Antrag Althaus bedeute eine ver
ſteckte Annahme der Petition Weil der Kommiſſionsantrag jedoch
nicht angenommen werden dürfte werde ſeine Partei für den
Antrag Zedlitz ſtimmen Er hoffe daß die Regierung die Kirche
bald von ihren Feſſeln befreien werde damit ſie zur Beſeitigung
der ſozialen Gefahr herangezogen werden könne

Abg Francke nl zieht den Antrag Borck zugunſten des An
trages Zedlitz zurück

Abg Rickert dfr Wir halten den Uebergang zur Tages
ordnung über die Petition für geboten und lehnen die Zumuthung
der Pekenten vollſtändig ab da wir meinen daß der Grundſatz
aufrecht zu erhalten iſt daß jede kirchliche Gemeinſchaft für ſich
ſelbſt zu ſorgen hat Es hat etwas Beſchämendes für die
proteſtantiſche Kirche wenn ſie in dieſer Weiſe nach Staatshilfe
drängt Herr Stöcker will dabei nur noch mehr Einfluß auf die
Gemeinden gewinnen Jch begreife nicht daß Hr Windthorſt
den Antrag Zedlitz der gleichfalls die Staatshilfe anxuft trotzdem
annehmen will Was iſt denn das Geeignete in dieſem An
tragi Herr Stöcker verſteht darunter etwas ganz anderes wie
Herr Windthorſt Der Antrag Zedlitz iſt für Berlin in der That
beſchämend und ich verweiſe ihm gegenüber auf den früheren
Vorſitzenden der Kreisſynode Kammergerichtsrath Schröder der
1888 gegen jede derartige Unterſtützung die er eine Bankerott
erklörung Berlins nannte entſchieden proteſtirte Zur Wahrung
der Ehre der evangeliſchen Kirche lehnen wir alle derartigen
Forderungen ab Beifall links
Abg Eberty dfr beantragt den Uebergang zur Tagesordnung
über die Petitionen

Abg Stöcker hält dem Abg Windthorſt entgegen daß die
katholiſche Kirche auch die Sperrgelder für ſich in Anſpruch
nimmt Die Provinzen hätten ein Jntereſſe daran daß für ihre
Einwanderer in Berlin kirchlich geſorgt werde Den Einfluß auf
die Gemeinden von dem Abg Rickert ſpreche habe ſeine Partei

er gewonen Abg Richter Aber durch allerhand Kunſt
tücke

Abg Windthorſt erwidert daß es ſich bei den Sperrgeldern
nur um Rückerſtattung von der katholiſchen Kirche gehörenden
Geldern handele

Abg De Enneccerus begründet die Zurückziehung des
nationalliberalen Antrages damit daß der Antrag Zedlitz in
derſelben Weiſe wie dieſer die Nutzbarmachung der finanziellen
Kräfte erſtrebe und auch der Antrag Zedlitz Ausſicht auf An
nahme habe

Hierxauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und nach Ablehnung
der Anträge der Freiſinnigen und der Konſerbativen der Antrag
Zedlitz mit den Stimmen des Centrums der Freikonſervativen
und der Nationalliberalen angenommen g

Ein Antrag Muhl auf nachträgliche Berückſichtigung
der nach 8 15 Nr 3 des Geſetzes vom 11 Febr 1870 er
loſchenen Entſchädigungsanſprüche in Schleswig
Holſt ein wird nach kurzer Debatte an die Agrarkommiſſion
verwieſen

Es folgen einige Petitionen über welche das Haus zur Tages
ordnung übergeht Zu einer Petition verſchiedener Gemeinden
aus Schleswig Holſtein um Aufhebung der ſogen
Jagdrekognition beantragt Abg Jürgenſen ntl Ueber
weiſung zur Berückſichtigung Das Haus geht indeſſen dem
Antrag der Juſtizkommiſſion entſprechend auch über dieſe
Petitionen c Tagesordnung über

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Nachtragsetat Sperrgelder

geſetz Schluß 4 Uhr
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

David Teniers der Jüngere Sohn des Teniers il
Waſſano ſtarb geſtern vor 200 Jahren am 25 April 1690
zu Brüſſel als Hofmaler des Erzherzogs Leopold Wilhelm und
des Don Juan Auſtria Er lebte ſeit 1650 in Brüſſel in
glänzenden Verhältniſſen Er gehört mit zu den berühmteſten
niederländiſchen Malern und gilt als der ausgezeichnetſte Genre
maler der flamändiſchen Schule ſeine Bauern Wirthshaus und
Wachſtubenſcenen ſind von unvergleichlichem Humor und ſeltener
Feinheit in der Ausführung Auch im Porträt war er groß und
wußte ernſtere Gegenſtände mit ergreifender Poeſie zu behandeln
Weniger gelangen ihm See und Thierſtücke Jm Kolorit blieb
er ſich nicht gleich denn während ſeine früheren Werke kräftiges
warmes friſches Kolorit zeigen liebte er in der mittleren Periode
den hellen klaren aber warmen Ton während er zuletzt Brouwer
nachahmte und Bilder von ſchwerem Ton ſchuf Er beſaß ein
außergewöhnliches Talent für Radirungen und verſtand andere
Maler täuſchend nachzuahmen Seine Bilder ſind noch heute ein
geſuchter und hoch bezahlter Artikel den fruchtbaren Maler findet
man faſt in allen größeren Muſeen vertreten

b Berlin 25 April Fünfundzwanzig Jahre hat Rudolf
von Gottſchall s Trauerſpiel Katharina Howard in
der Bibliothek des Königl Schauſpielhauſes geſchlummert
und da es nun wieder erſcheint im hellen Licht unſerer modernen
Anſchauung will es uns etwas veraltet dünken und verſtäubt
Die geſchickte Szenenführung die bühnenkundige Steigerung der
Effekte ſie verſagen auch jetzt nicht gunz aber die leere Bilder
ſprache die ſchillernde Rhetorik und der ſchablonenhafte Zuſchnitt
des Ganzen ermüden und ernüchtern Wir kennen dieſen ſchön
heitgierigen blutdürſtigen König wir kennen dieſes todgeweihte
Liebespaar das bei nächtlicher Weile heiße Schwüre tauſcht wir
kennen alle dieſe Ränke ſpinnenden Biſchöfe und Lords Edelleute
und Hofdamen aus ungezählten Hiſtoriendramen Das alte
Muſter reizt das Auge nicht mehr und ſo fanden denn auch nur
diejenigen Akte von Katharina Howard einigen Beifall in
denen tapfer geſchrieen und gemordet wurde Geſpielt wurde
recht gut Frau v Hochenburger war eine bildſchöne roth
lockige Katharina Hr Matkowoskhy ſtattete den blaſſen Arthup
mit der ihm eigenen etwas krampfartigen Leidenſchaftlichkeit aus
und Hr Grube als Heinrich VIII ſchien aus dem Rahmen des
berühmten Holbeinſchen Bildes geſtiegen An demſelben Abend
begann Hr Gudehus aus Dresden ſein Gaſtſpiel am Opern
hauſe als Lohengrin Er war im Jahre 1871 hier als
lyriſcher Tenor thätig und hat nun bewieſen welche gewaltigen
Fortſchritte er namentlich in Bayreuth während diefer Zeit
gemacht hat Er fand ebenſo wie Roſa Sucher und Betz
lebhaften Beifall
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Stanley s neues Werk
Aufſuchung Rettung und Rückzug Emin Pafcha s Gouverneurs
der Aequatorialprovinz wird im Verlage von F A Brockhaus
in Leipzig Ende Mai in autoriſirter deutſcher Ausgabe bearbeitet
von H v Wobeſer erſcheinen gleichzeitig mit der engliſchen
Ausgabe Das Werk umfaßt 2 Bände und koſtet geheftet 20
elegant gebunden 22 es kann auch in 40 Lieferungen je 50 Pf
bezogen werden Es iſt mit etwa 140 Abbildungen geſchmückt
welche nach Stanley s eigenen photographiſchen Aufnahmen
Skizzen und Angaben ausgeführt ſind Dabei ſind au
Reproduktionen jener 14 intereſſanten kleinen Karten welche der
Khedive Stanley beſonders zur Verfügung geſtellt hat

Provbinzial Nachrichten
D Aus dem Kreiſe Schlenſingen 24 April Aus denbezog ſächſ weim Staatsforſten werden ſeit Beginn

vor Woche Tauſende von Raummetern Buchen und Fichten
brennholz auf der Schleuſe und ihren Zuflüſſen und der
Werra nach Meiningen geflößt Das Geſchäft des Flößens

Anhöhe zu eine ziemlich elende Hütte ſtand über deren Stroh
dach ein paar vor dieſer elenden Behauſung ſtehende mächtige
Linden ſchirmend ihre blätterreichen Aeſte ausbreiteten

Auf dem Dorfplatze nahm die Scene ihren Fortgang
Plötzlich ließen ſich aus der Ferne die langgedehnten Pfiffe der
Lokomotive eines Eiſenbahnzuges vernehmien

Die Herrſchaften kommen hieß es hier in deutſcher dort
in mähriſchſlaviſcher Sprache Welcher Schrecken für die
Braut Es iſt als ob alles durch einen böſen Zauber ent
ſtanden wäre

Kann ſchon ſein Kann ſchon ſein ſchrie jetzt ein Mann
ſlaviſch mit heiſerer Stimme der kurz zuvor mit allen An
zeichen der Trunkenheit herbeigetaumelt und kein anderer war
als Wenzel Dohnal der Vater Babuſchkas Jch habe meinen
Verdacht weil das Feuer juſt bei Pribil ausbrach und weil
Marianka die Schweſter meines verſtorbenen Weibes nicht
will daß dieſer mein Kind heirathet O die Hexe hat es

Gewiß war ſie es
in wildes Durcheinander von Stimmen folgte dieſer halb

gelallten Anklage
Wieder ließ ſich die Dampfpfeife eines herankommenden

re und diesmal aus viel geringerer Entfernung ver
nehmen

Und nun entſtand ein Chaos der lärmendſten Art theils
war es ein Streit der angeblichen Hexe und ihrer vermeint
lichen Schuld wegen theils ſchrie man laut auf weil ein
Haus nicht weit hinter der Kirche liegend Feuer fing und
deſſen Scheuern hoch emporloderten

Bald darauf folgte dem Geſchrei auf dem Dorfplatze ein
anderes in der Nähe der bereits in Aſche liegenden Häufer

Und das entferntere Geſchrei kam mehr und mehr heran
bis man in beiden Landesſprachen die wilden Rufe vernahm

Die Hexe Die alte Marianka Jns Feuer mit ihr Sie
hat den Brand gelegt

Andere Stimmen ſchienen die Schreier abzuwehren
Laßt uns Fort da Wenn es wahr iſt ſoll ſie vor

exen Die alte
Marianka hat ſchon viel Gutes gethan Wir fanden ſie in
ihrer Hütte betend und auf den Knien

Jetzt kam die lärmende Menge heran zu der Stelle wo
Hörfarth auf der naſſen Pferdedecke und dem darunter be
findlichen Bett lag und zwei kräftige Burſchen ſtießen ein
altes Weib in hannakiſcher Tracht aber nur wenig bekleidet
deren graues Haar wirr und halb aufgelöſt um ihr bleiches
faltenreiches Geſicht hing zu Hörfarth hin wo ſie mit einem
gellenden Aufſchrei auf ihre Knie niederſtürzte

Da hilf Marianka ertönte es Laſſ den braven
r nicht ſterben Er hat uns ſchon ſo viel Gutes ge
an

Hal Ha Sie wird nicht helfen lallte der betrunkene
Dohnal in ſeiner Sprache den die anderen vom Mittelpunkte
der Scene zurückgedrängt hatten Eine Hexe verdirbt nicht
ſelber was ſie verurſacht

Gewiß nicht rief eine andere Stimme
mit ihr

Die kniende Alte ſtreckte ihre hageren nackten Arme hoch
z und nun begann ſie in ihrer Sprache das Vater unſer
zu lallen

Schweigen trat ein Alle lauſchten auf ihre Stimme als
ob ſie mächtige Zauberworte ſpräche die auch ſie kennen lernen
möchten Mehrere Weiber als ſie das ihnen ſo wohlbekannte
Gebet hörten ſprachen es jetzt laut mit und es ſchien als ob
die vermeintliche e dadurch Kraft und Muth gewänneJetzt betaſtete ſie Hbtfarth und erfaßte deſſen linken Arm als

ob ſie ihm den Puls fühlen wollte Als ſie den Arm
Hörfarth s etwas emporhob ſtieß dieſer einen Wehruf aus
und wie durch einen heftigen Schmerz ins Bewußtſein zurück
gerufen öffnete er die Augen ſtemmte den rechten Arm gegen
i n auf welcher er lag und richtete den Oberkörper

empor
Bringt mich ins Schloß ächzte er

iſt r Paul hilf mir aufEin wirrer Schrei der Ueberraſchung ging durch die Menge
Die einen behaupteten Marianka habe ein Wunder gewirkt
andere riefen es ſei ein Beweis daß ſie eine Hexe ſei und
man ſolle ſie ins Feuer werfen

Paul Quaſtel aber legte ſeine Hand auf eine Schulter der
Alten und rief

Jns Feuer

Mein linker Arm

Jammerrufe einer weiblichen Stimme um Hilfe ertönten
dazwiſchen

Keiner ſoll ſie anrühren Wer eine Hand btden ſchlag ich iel iſt weder a e et ſe

ein Wunder gewirkt Daß der Herr Sekretär den linken
Arm brochen hat hätt ich auch herausbracht hättet Jhr nicht
alleweil brüllt als wenn Jhr vom Teufel beſeſſen wäret

Und jetzt erfolgte etwas das die Dorfbewohner lange wie
ein wahres Wunder betrachteten Die Luft war ſtill geworden
Der Dorfplatz und die mit Schiefern gedeckte Kirche that dem
Feuer Einhalt umſomehr da einige vernünftige Männer die
nächſten Dächer triefend naß gemacht hatten und nur eine
o Faugworte erhob ſich noch gegen den klaren Sternen

immel
Gleich darauf hörte man das Getrappel von Pferden und

die zwei Equipagen welche nach dem nächſten Bahnhofe ge
fahren waren um die Neuvermählten abzuholen erſchienen
auf dem Dorfplatze Eine Menge Menſchen eilten auf dieſelben
z theils mit Rufen der Begrüßung theils mit lauten Weh

agen
Jn geringer Entfernung von Hörfarth hielten die Wagen

und alles umdrängte den erſteren
Jn dieſem ſaßen die r Graf Heinrich vonEggendorf in ſeiner ſchmucken Uniform als r

und zu ſeiner Rechten in einen hellgrauen Reiſemantel ge
hüllt mit einem grauen Hütchen auf dem Haupte von dem
die reichen golden ſchimmernden Haarflechten auf die Schultern
herabhingen die neue Gräfin Theodora von Eggendorf

Die mit Wehklagen gemiſchten Begrüßungsrufe dauerten
fort obwohl der Schulmeiſter des Dorfes und der Schank
wirth bemüht waren die Leute zu beruhigen erſterer weil er
ſich die Aufgabe geſtellt die Neuvermählten mit einer feier
lichen Anſprache zu begrüßen und letzterer weil er zugleich

t e en al fAber mit dem feierlichen Empfange ging es nicht DieReiter welche die Neuvermählten vom VWoduhefe bis nach

dem Dorfplatze hatten begleiten wollen waren zerſtreut ſie
hatten ihre Pferde in Sicherheit bringen und dann bei der
Rettung ihrer Habſeligkeiten thätig ſein müſſen Das kleine
Mädchen in ſchmuckſter Landestracht beſtimmt der neuen
Gräfin ein großes Blumenbouquet zu überreichen war ver
ſchwunden nur der Lampendogen am Beginne der zum
Schloſſe emporführenden Lindenallee brannte noch und die
Rauchwolte ſtieg noch hinter der Kirche empor

Fortſ folgt



nimmt dies Jahr wegen des niedrigen Waſſerſtandes der Bäche
und Flüſſe mehr Zeit als ſonſt in Anſpruch Die Betriebs
eröffnung der langen Bahnſtrecke Eisfeld Unter
neubrunn erfolgt beſtimmt am 1 Mai Der Vorſchuß
verein in Suhl zahlt für 1889 6 Proz Dividende Fünf
ſächſ goth Schulamtskandidaten erhielten bezw erhalten
am 1 Mai Lehrerſtellen im Kreiſe Schleuſingen

50jähriges Jubiläum der Briefmarke Am
4 Mai d J ſind es bekanntlich 50 Jahre daß die Briefmarke
eingeführt worden Der Tag welcher beſonders in den Kreiſender Briefmarkenſammler feſtlich begangen werden wird hat in
England Oeſterreich und Deutſchland Veranlaſſung gegeben
internationale Ausſtellungen von Poſtwerthzeichen
einzurichten So veranſtaltet in Deutſchland der Verein fürBriefmarkenkunde z Magdeburg am 4 bis II Mai in den
Prachtſälen des Geſellſchaftshauſes Zur Freundſchaft daſelbſt eine

Jnternationale Ausſtellung offizieller Poſtwerthzeicheu, welche
nach den vorliegenden Anmeldungen ſehr reichhaltig und intereſſant
zu werden verſpricht

Seit Oſtern befindet ſich bei dem Obermeiſter der Fleiſcher
Jnnung in Aſchersleben ein junger Berliner in der Lehre
welcher wie der Meiſter der Allg Fleiſcherztg mittheilt
mit dem Wiegemeſſer bereits wie ein Geſelle hantiren kann und
auch von den Kunden ſtets als Geſelle angeſehen wird Der erſt
vierzehn Jahre und einen Monat alte Lehrling Hermann
Schönig iſt nämlich 1,76 m groß und wiegt 152 Pfd ſein Bruſt
umfang mißt 88 em

Der bekannte Koloſſalmenſch Wilh Löther aus Langen
dorf bei Weißenfels iſt kürzlich von ſeiner Kunſtreiſe die er
mit ſeinem ſchweren Genoſſen Naucke nach Amerika unter
nommen hatte zurückgekehrt Auf dem Rückwege von Amerika
haben die beiden noch Schweden und Norwegen beſucht Löther
hat ein gutes Ausſehen und ſcheint in der neuen Welt noch ſtärker
geworden zu ſein Er hält ſich jetzt kurze Zeit in Weißenfels auf
und wird dann eine Reiſe nach Paris antreten Naucke hat ſich
in Oldesloe niedergelaſſen und will ſich daſelbſt eine Villa bauen

Gera 25 April Geſtern an dem Tage an welchem der
Schriftſteller und Dichter Larl Wartenburg welcher hier
lebte und in hervorragender Weiſe gemeinnützig wirkte vor einem
Jahre ſtarb wurde ein auf ſeinem Grabe errichtetes Denkmal
unter einer einfachen ſchönen Feier unter großer Betheiligung
enthüllt und geweiht Wartenburg war bekanntlich überzeugter
Fortſchrittsmann und hat in fortſchrittlichem Sinne in ſelbſt
loſeſter Weiſe das Gute gewollt Die Weiherede hielt Landtags
abgeordneter Lehrer Kalb Beauftragte legten unter bezüglichen
Anſprachen Kränze am Denkmal nieder Daſſelbe beſteht aus
einem 2 m hohen Obelisk aus geglättetem Syenit und trägt
Wartenburgs Relief Bruſtbild in vorzüglicher Aehnlichkeit
Der Landtag hat das neue Steuergeſetz durchberathen
einen r dem Geſetze über die Beſoldungen der Volks
ſchullehrer einſtimmig angenommen und Bewilligungen von Zu
ſchüſſen zu Schulhausneu bezw Umbauten in einer Reihe von
Landgemeinden ausgeſprochen Eine Eingabe aus dem betr
Landestheil um Errichtung einer Halteſtelle der neu zu erbauenden
Eiſenbahn Schönberg Hirſchberg in der Nähe der preußiſchen
Stadt Gefell wurde der Regierung zur Erwägung überwieſen Hierauf wurde der Landtag auf utceſtnnte Zeit
vertagt

Vermiſchtes
Die Große Allgemeine Gartenbau Ausſtellung

in Becrlin iſt am Freitag in Gegenwart der Kaiſerin der
Erbprinzeſſin von Meiningen und des Prinzen Friedrich Leopold
im Königl Landes AusſtellungsGebäude unweit des Lehrter
Bahnhofs eröffnet worden Anweſend waren Caprivi Boetticher
Maybach Herrfurth Wedell Moltke Walderſee Pape Herzog
von Ratibor Forckenbeck Um 12 Uhr traf die Kaiſerin in
offenem Vierſpänner ein vorauf zwei Spitzreiter Empfangen
wurde J M und die grgzrileg eintreffenden anderen Fürſtlich
keiten vom Miniſter Frhrn Lucius v Ballhauſen ſowie den
Herren des Vorſtandes des Vereins zur Förderung des Garten
bau s uſw Miniſter Lucius wandte ſich in ſeiner Eröffnungs
Anſprache zunächſt mit Dankesworten an die Kaiſerin deren Er
ſcheinen erneutes Zeugniß oblege von dem lebendigen Jntereſſe
welches Jhre Majeſtäten überhaupt die hohen Mitglieder des
Hohenzollernhaufes inſonderheit auch die Ahnfrauen auf dem
Königsthrone der Förderung des Gartenbaues von jeher zugewandt
hätten Der Miniſter gedachte dann des Rückganges dieſer

Beſtrebungen unter dem Drucke der ſchweren Kriegszeiten und
weiter des Wieder Aufſchwunges der namentlich durch den 1822

Verein unter königl Zubilligung erfolgt ſei Der
erein ſei mit der Zeit zu einem vermiktelnden Gliede zwiſchen

Theorie und Praxis erſtarkt das zeige auch dieſe Ausſtellung die
wie vom Jnland aufs beſte beſchickt ſo auch vom Auslande
Belgien Holland und England Mit dem Ausdrucke des Dankes
an die Majeſtäten für die des Unternehmens durch
Uebernahme des Protektorates durch Ehrenpreiſe des Dankes für
die Darbietung des Ausſtellungsgebäudes des Dankes für die
r der wahrhaft liberglen Unterſtützung ſeitens der
ſtädtiſchen Behörden ſchloß der Miniſter hervorhebdend wie ein
Werk erſtanden ſei das zu den ſchönſten Hoffnungen berechtige
auch hinſichtlich der Steigerung eines internationalen Ver
kehrs Dann erbat Frhr Lucius v Ballhauſen von Jhrer
Majeſtät die Erlaubniß zur Eröffnung der Ausſtellung
Die Kaiſerin neigte zuſtimmend das Haupt und der Miniſter
ſprach mit erhobener Stimme Auf Befehl J Maj der
Kaiſerin Königin erkläre ich die Ausſtellung für eröfſnet Ich
thue das mit dem gewohnten Rufe Se Maj der Kaiſer und
König und J Maj die Kaiſerin und Königin leben hoch
Mit freudigem Enthuſiasmus ſtimmte die Verſammlung in den
Ruf ein Jhre Maj und die Fürſtlichkeiten machten hierauf vom
Miniſter und den Herren des Vorſtandes geführt einen faſt
anderthalbſtündigen Rundgang durch die Ausſtellung Die
Preisrichter der Ausſtellung haben ſich bereits über einige der
hervorragendſten Preiſe geeinigt Der Preis des Kaſſers die
Srhe goldene Staatsmedaille iſt dem Herrn T J Seidel

trieſen bei Dresden für ſeine einen ganzen Saal füllende
Gruppe blübender Rhododendren verliehen worden Der Ehren
preis der Kaiſerin eine koſtbare Deckelvaſe aus Berliner Porzellan
wurde dem bekannten Roſenzüchter Max BuntzelNiederſchönweide
für die um die Büſte der Kaiſerin gruppirte Roſengruppe zu
erkannt Den 1000 MarkPreis für die glänzende Ausſchmückung
eines Feſtſaales erhielt Adolphe HaeneGent Den Edhrenpreis
des Herzogs von Ratibor eine goldene Schale mit eingelegten
Münzen der drei Kaiſer errangen F Sander Co St Albans
England für eine Gruppe Dendrobium Pr merianum den Ehren

becher J r Bouché Endenich bei Bonn für Cymbidium
Lowii einen Preis der Stadt Berlin in Höhe von 500 M
A A Peeters Brüſſel für de Azaleen Die Geſammt
arbeiten des Preisgerichts werden kaum vor Sonntag beendet

werden Der amtliche Katalog der Ausſtellung iſt im Verlage
von Rudolf Moſſe erſchienen

T lDie Sprachverbeſſerung treibt oft eigenthümliBlüthen Als Gunſehin auf dieſem Gebiet wird wilde hüten t
ein Reſtauxäteur in der Potsdamerſtraße zu Bverhn für das
Fremdwort Deſtillation das der Berliner kurzweg in Deſtille

ehe mn Peebere Serſcht das r parr iſtlüſtation
ezeichnungsart ü iſeiner Wirthſchaft angebracht hat ar grt noer dem Emganae u

r erreerrrrereee
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Deutſche Bank

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 25 April Wochenbericht der Saale Ztg

Die ſchwache Haltung welche unſere Fondsbörſe in der Vor
woche zur Schau trug übertrug ſich auf den Verkehr während
des erſten Theiles dieſer Woche Wenn auch die rückläufige Be
wegung keinen ſo großen Umfang annahm wie in der Vorwoche
ſo blieb die Stimmung doch nach wie vor eine gedrückte Die
günſtige Spekulation zeigte ſich noch immer genriat Baiſſe
beſtrebungen zu unterſtutzen oder denſelben doch wenigſtens
keinen Widerſtand entgegenzuſetzen Das Privatpublikum hielt ſich
227 immer von Börſentransaktionen fern und beobachtete eine
roße Zurückhaltung Unter dieſen Verhältniſſen iſt es der
ontremine leicht Erfolge zu erzielen da den von ihr vollzogenen

u kein Gegengewicht gegenüberſteht Die Urſachen welche
zu dieſer Geſtaltung der Situation Veranlaſſung gegeben haben
wir bereits des öfteren erörtert Gegen Ende der Berichtsperiode
hat ſich eine beſſere Stimmung gezeigt unter deren Einfluß ſich
der Kursſtand allgemein heben konnte Es wurden ſeitens der
Contremine auf den beiden für die Geſtaltung der Börſentendenz
am meiſten maßgebenden Gebieten auf dem Bankaktien und
Montanmarkte Deckungen vorgenommen Die feſte Haltung die
ſich in deutſchen Eiſenbahnwerthen andauernd entwickelte trug
auch dazu bei dem Verkehr eine gewiſſe Anregung zu geben
Ob ein Umſchwung in der Börſentendenz im Anzuge iſt läßt
ſich nicht vorausſagen Der bevorſtehende Ultimo dürfte zu keinen
Schwierigkeiten Veranlaſſung geben da die Regelung wohl keinen
roßen Umfang annehmen wird Die Geldverhältniſſe entwickeln
ich in der günſtigſten Weiſe Was den Verkehr im einzelnen

anbetrifft ſo iſt bezüglich der Bankwerthe zu bemerken daß im
Laufe der Woche die Contremine ihre Angriffe in erſter Linie

egen dieſelben richtete und die Kurſe ſtark ins Wanken brachteVeſondere Gründe e dafür nicht vor es ſcheint die allgemeine
Erwägung daß die Banken infolge der ungünſtigen Börſenſituation
bisher keine große Geſchäftsthätigkeit entwickeln konnten die Ver
zug zu den Attaquen gegen die Bankwerthe Jegeren zu
an resdener Bank wurden am Mittwoch unter dem Ein
uſſe von allerlei Gerüchten die indeß keine Beſtätigung ge

funden haben ſtark im Kurſe geworfen Gegen Ende der
Woche trat für alle Werthe der genannten Kategorie
eine weſentliche Erholung ein Unter dem Einfluſſe der
roßen Geldflüſſigkeit verkehrten die ausländiſchen Fonds
n feſter Tendenz Ein lebhafteres Geſchäft zu be
feſtigten Kurſen entwickelte ſich in Ruſſiſchen Noten Auf
dem öſterreichiſchen Eiſenbahnmarkte lagen Lombarden im Laufe
der Woche ſchwach infolge der Meldung daß für die Prioritäten
ein Kurator eingeſetzt worden ſei ſpäter trat eine Erholung ein
ar waren gegen Ende der Woche gefragt und höher
arſchauWiener hatten eine weſentliche Preisbeſſerung zu ver

zeichnen wie es heißt auf die in Ausſicht ſtehende Konvertirung
der Prioritäten Die ſchweizeriſchen Eiſenbahnaktien zeigten nur
geringe Veränderungen Ein lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich
in deutſchen Eiſenbahnwerthen bei beſſeren Kurſen Lübeck
Büchener wurden durch die günſtigere Dividende Mainzer durch
die Aeußerung des Regierungsvertreters in der heſſiſchen Kammer
über die Verſtaatlichung Marienburger und Oſtpreußiſche Süd
bahn durch die günſtigen ruſſiſchen Saatenſtandsberichte ſtimulirt
Die Bergwerkspapiere unterlagen ſtarken Schwankungen ſtellten
ſich aber gegen Schluß der Woche beſſer Kaſſainduſtriewerthe
folgten der Bewegung der allgemeinen Tendenz Ueber die Kurs
veränderungen der am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt
folgende Tabelle Auskunft Es notirten

19 April 21 April 22 April 23 April 24 April 25 April

Berl Handels Geſ 158 156,75 153,50 154,90 156,10 157
Darmſtädter Bank 166,10 165,75 162,60 152, 153,40 155

160 159,90 158,50 159,40 159,50 160,25
Diskonto Kommandit 216,30 215 210 211,25 212,80 213,50
Dresdener Bank 144,75 144,25 142 140,50 141,80 143
Nätionalbank f D 126,75 125,10 122,50 124,40 12450 126
Oeſterr Kreditaktien 158,75 158,20 156 157,75 158,50 158,60
Buſchtiehrader Bahn 179 179,20 177,50 178,20 181 181
Dux Bodenbacher 192,75 193 191,25 192,90 191,80 191,75

Elbethalbahn 97,10 96,90 96,60 96,70 96,70 97
Franzoſen 90,90 91,20 90,90 92,60 93 92,90Gotthardbahn 165,60 165 163,90 164,25 164,40 164,30
Lombarden 50,10 50,90 50 50,30 51,10 51,70
LübeckBüchener 176,50 177 177,10 177,50 179,50 180,40
Marienburger 65,60 67,20 67,10 67,10 66,80 66,90
Oſtpreuß Südbahn 95,30 96 96,10 96,80 96,10 95,75
Schweizer Nordoſtb 136,25 137 136 136,30 136,40 136,30
Warſchau Wiener 192,75 193,60 194, 194,25 197,75 196,50
Allg Elektrizit Geſ 201 202 199,90 199,50 202,50 206
Anglo Knt Guanow 143,25 142,50 141 142,10 148 143,60
Bochumer Gußſtahlw 167,50 166 163,75 165 165 165,50
Dortmunder Union 88,50 88,50 87,10 88,10 88,50 88,10
Dynamit Truſt Co 149,80 148 139,10 145,90 147,90 149,90
Gelſenkirch Bergw 157,10 159,70 155 155,50 158 160
Harpener Bergwerk 188 193,90 188,25 189,75 193 195 25
Hibernia Bergwerk 159,50 162,70 159,40 160,40 162 165,25
Laurahütte 1365,10 136,50 135 137,25 137,75 137,90
Nordd Lloyd Aktien 164,90 165 164,90 166,75 168,30 168,60
Riebeck Montanw 17475 175 17475 175 176,50 178,25
1880er Ruſſ Anleihe 95,40 95,40 95,40 95,30 95,50 95,40
III Orientanleihe 69,30 6950 69,30 69,50 69,75 69,75
Ruſſiſche Noten 223,30 223,90 223,70 223,45 22425 224,55
Ungariſche Goldrente 88 88 97,80 87,90 87,90 87,90

Ausſchl Dividende
Die Preisſteigerung die ſich für Getrei de an den amerikaniſchen

Märkten vollzogen hat konnte ſich nicht voll behanpten Die
Abſchwächung die ſich jenſeits des Oceans vollzogen hat auch in
Europa die Preisentwicklung in ungünſtigem Sinne beeinflußt
zumal der Saatenſtand in Europa günſtig beurtheilt wird ins
beſondere gilt dies von Rußland Der Verkehr hielt ſich in den
meiſten in Frage kommenden Artikeln in engen Greuzen Zu
Beginn der Woche trat für Weizen und Roggen eine Abſchwächung
ein Gegen Ende der Woche machte ſich eine kleine Befeſtigung
geltend unter dem Einfluſſe von Deckungen und Meinungskäufen
die aus den Provinzen vorlagen Jn Hafer vollzog ſich die gleiche
Preisentwicklung wie in Weizen und Roggen Rüböl zeigte

iemlich feſte Haltung da über den Stand der Oelſaaten vielfach
lage geführt wurde Jn Spiritus war der Verkehr ein ſehr

ſtiller die Haltung war eine ſchwache

Waaren und Produkteunberichte
Getreide

Berlin 25 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwehzen per 1000 xgLoco feſt Termine höher Gekündigt 100 t Kündigun 195,5
Loco 180 198 M nach Qualität Liefernngsqualltät 195 per dieſen
Monat und per April Mai 195,75 ,5 bez per Mai Jnni 195 dez per
Juni Jnli 194,75 195 bez per Juli Ang 191,5 ,5 bez per Aug Sept

per Sept Okt 185,25 186 185 75 bez
per 1000 kg Loco matter Termine ſehr ſtill Gekündigt 850 t

Künd ger gerge 164 M Loco 162 168 M nach Qualität Lieferungs
qualität 185 per dieſen Monat Aprik Mal 164 25 bez
per MaiJuni 162 ,25 162 per Juni Jult 161,75 162 161,75 bezt Hin g 158 ,25 158 dez per Aug Sept ver Sept Oit

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 135 200 M nach Qualitätd da Wo S Wege feſt Termi edri Gekün n

r 9 ne ni d un u tKündigungspreis M Loco 164 185 M nach Qualitätlität 169 pommerſcher mittel bis guter 168 177 ſeiner 178 183 ab

bez per dieſen Monat per üpril Mai 165 bez per MaiJnni
162,5 bez r der M i bez per Juli Aug 150,5 per SeptOkt 144,25

rie

im Wolle Baumwolle Plor
und Seilde

Magdeburg 25 April Gebr cq Landweizen 190 193 MWethweign o los mr tte engl Weizen 180 187 Rauhweizen 17
bis 183 Roggen 165 172 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte160 200 daſer 170 182 We ver 1000 ha

Hamburg 25 April Weizen loco feſt holſtelniſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig medlenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcherioco ruh g i s Haſer ruhig Gerſte ruhig

Stetiin 25 April Weizen feſter loco 186,0019000 do verApril Mai 190,50 do per JumiJuli 191,50 per Sept Okt 184,00 R
ſtin loco 158,00 161,90 do per April Mai 188,00 do per Juni i
159,00 do per Sept Oit 150,50 Pommerſcher Hafer loco 163 167
9 S Ja 87 e c April Roggen per April 165,00 per AprilMai 165,00 per

uni Juli 168,00Wien 25 April Weizen per Frühjahr 8,93 Gd 98 Br ver de
8,03 Gd 8,08 Br Roggen Frühjahr 8,50 Ed 855 Br per66 87 Br Hafer per Früher 8,80 Gd 8,85 Br per Heroſt 6,38

Peſt 25 April Tel r Weizen loco matt per Fwhenr 8,85 Gd
8,87 Br per MaiJuni 8 d 8,65 Br per Herbſt 1 7,73 Gd 7,75
Br Hafer per Frühjahr 8,68 Gd 8,70 Br per Herbſt 5,98 Gd 6,00 Br

Parits 28 April Anfangsbericht Telegr Weizen bdehauptet per April
24,90 r e per grr per Sept Dez 23,90 Roggen
ru i r ri 00 per z rh ris 25 April nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt
per April 25,10 per Mai 25,10 per Mai Aug 24,90 per Sept Dez 23,90
Roggen ruhig per April 15,75 per n

25 r Telegr zen ruhig Roggen unbelebt
fer ruhig te unverändert ta r am 25 April Telegr Weizen auf Termine unverändert

per Mat 205 per Nov 198 Roggen loco geſchäftslos auf Termine flau
per Mai 134 à 135 per Okt 126 à 125

London 25 April Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Wetzen 28,400 Gerſte 17,100 Hafer 29,800 Qrts Weizen feſt sh höhzer
Gerſte unverändert

London 25 April J r Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 28,380 Gerſte 17,060 Hafer 29,820 QOrts Feiner engliſcher und
ruſſiſcher Weizen sh amerikaniſcher mitunter sh theurer und ziemliche
Nachfrage Hafer ſtramm ruſſiſcher anziehend übrige Artikel ſtetig

Liverpool 25 April Telegr Weizen I niedriger
ne Terrors 25 April Weizen loco 10,75 Roggen loco 7,50 Hafer

co 4,75
New York 24 April Telegr Rother Winterweizen loco 97 Weizen

per April 958 per Mai 95 per Dez 93
u New York 25 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juni

Zucker
Magdeburger Börſe

l Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

25 April M t MKryſt Zuck I über 980 26,25 Würf Zuck II m K 28,90
II üb 98 m S Gem Raff I mit Sack 29,25Raffinade ff ohne Faß 28,00 28,25 en 26,25 27

ſein u Gem Melis 1 25,75 26,00Melis ffein I 26,50 IIWürfelZuck I m K 30,75 Farin 8 19,50 23,50Tenden am 25 April Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

ab Stationen

25 April M MGranul Zuck m S Kornzuck o S 880 Rend 15,75 15,90
Kornzuck o S 929 Rend 16,65 16,75 Nachprod o S 759 11,79 13,30

Tendenz am 25 April Ruhig
Wochenumſatz 326,000 Ctr

Melafſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 43 Bs alteGrade reſp 80 822 Brix ohne Tonne 2,50 2,70 M Hesgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade reſp 80 820
Brix ohne Tonne

Rohzucker Jm Gegenſatz zu dem regen Verkehr der Vorwoche nahm das
dieswöchentliche Geſchäft einen ruhigen Verlauf Die Käufer welche Gelegenheit
gefunden hatten ſich reichlich zu verſargen waren zurückholtender Die Umſätze
erreichten bei 10 Pf nachgebenden Preiſen dennoch die Höhe von 326,900 Ctr

Raffinirter Zucker Für raſfinirte Waare zeigte ſich in dieſer Woche zu
den meiſt erhöhten Forderungen der Raffinerien geringeres Intereſſe und ſind
äuch die Umſätze gegen die Vorwoche zu den oben notirten Preiſen als wenig

belangreich zu bezeichnen

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

w b frei an Bord Hamburg
April 12,30 Br 12,25 G Sept 12,55 Br 12,35 G
Mai 12,271 12,30 bez 12,271 Okt 12,25 Br 12,17 G12,52 Br Hit Dez 12 25 Br 12,17 Guni 12,37 G 12,42 Br Nov Dez 12,25 Br 12,17 G

li 12,47 12,52 Br W 12,50 BrAug 12,57 Br 12,52 G ärz 12,60 Br 12,45 GTendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannlſchaft

Liquidatiouspreiſe am 25 April

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

April 11,95 M 12,25 M ril 11,97 M 12 27 M
Mai 11,97 12,27 ai 12,05 12,35Juni 12,07 12,37 uni 12,15 12,45uli 12,17 12,47 Juli 12,22 12,52uguſt 12,22 12,52 Auguſt 12,27 12,57September 12,15 12,45 September 12,15 12,45
Oktober 11,87 12,17 Oktober 11,87 12,27November 11,87 12,17 November 11,87 12,17
Dezember 11,872 12,17 Dezember 11,87 12,17
an 1891 c Jan 1891Febr 1891 Febr 1881ärg 1991 12,15 1245 März 1801 12,15 12,45

Zucder Liquidationskafſe
Hamburg 25 April r Rübenrohzucer I ProduktBaſis 882, Rendement neue Uſance ſreit an Bord Hamburg per April 12,22,

per Mai 12,27/, per Aug 12,52 per Dez 12,22 Stetig
Hamburg 25 April Nachmittagsbericht Rüdenrohzucker I Produkt

Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver April 12,27
ver Mat 12,32 per Aug 12,57, ver Dez 12,27 Feſt

Parts 25 April Anfangsbericht Telegr Rohzucker o ruhig boeo
31,75 Weißer behanptet Nr 3 per 100 kg per April 338,80 per Mat
34,80 per Mai Ang 35,25 per Okt Jan 34,75

Paris 25 April Schlußbericht Telegr Rohzucker 682 ruhig loco
31,75 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per April 34,80 per Mai
35,00 per MaiAng 35,25 per Okt Jan 34,80

London 25 April Zelegr 962 Javozucker 15 ruhig Rüben
rohzucker ueue Ernte 12 feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 24 April Soſort 30,00 Fres per MaiJuni 39,25 Fres
per Okt Dez 30,25 Fres

Rew York 24 April Telegr Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 25 April Kaffee ruhig Umſagß 2000 Sad
Hamburg 25 April vorm 11 Uhr Good average Santos per April

85 per Mai 85 per Sept 83 per Dez 78 Ruhig
Hamburg 25 April nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Wagne Santos per April 85/, per Mai 85 per Sept 88 per Dez 78
uhige Amſerdam 25 April JavaKaffee ordinary 55

Havre 25 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Belmann
Ziegler r Kaffee in NewYork ſchloß mit 30 Points Baiſſe Rio
8000 Sack Santos 4000 Sack Recettes für geſtern

zie wer W e Uhr 30 M Tel 7 regler mp ee rage Santosper Dez 97,75 Behauptet der ver Sep
NewPork 24 April Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Rr 7

low ordinary per Mai 16,72 per Juli 16,47
Epiritus t

Berlix 25 April Amtlich Spiritus mit 50 Mt i Da en a e e l Sen nliAug bez 7S i 70 m Wabrenghebeete v o le e
e e de n e duat Tn en W We hin der
per üpril Mat de e r

Qualltäten an
en Preisen

t it an rabggde Sehr van Wdihhee hre 50 v Loco mit Faß dez per dieſen Monat und

v



e

e

S
5

e

e

Aprit Mai 87 9 hez der Mel Junt 336 8 bez zer JumJutu h 34,4 ,5 bez per Ang und per tat
Wagte April Kartoffe 000 loco ohnee v ſ do Brrr 310 vei h Se

z nMagdeburg 25 April ther uloco ehe Faß deren a 50 M Verhrauchsabgabe 54,00 bis 54,40 M
d bei 70 M Verbranchsabgabe 34,40 M Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Nordhanuſen 25 April Bramntwein 45e, pro 100 kg excl Faß ab
ar 61,00 63 ,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein
gabrikanten
W Voſen 25 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52,30 do do 70er

60 tet in 25 April Sptritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M Kon

umſteuer 53,50 mit 70 M Konſumſteuer 33,70 ver April Mai mit 70 M Kon
ſumſteuer 83,50 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 34,60

Hamburg 25 April Spiritus vuhig per April Mai 21 Br per
MaiJnni 2 Br per Juni Juli 22 Br per Aug Sept 23 Br

Breslan 25 April Spiritus per 100 l 1005 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per April 52,09 do do 70 M Verbrauchsabgaben per April 32,39 du

Bauchfleiſch

ſo en
r 3 Wi wier Menge T i e h aer r u h re Sto

Berlin A

J

Hanf
Petersburg 25 April Telegr Hauff 45,00

Sämereten
Petersburg 25 April Telegr Leinſaat loco 12,75

Wolle
Kammzug Terminhandel LaLeipzig 25 April Telegr

e li 4,65
r JuLö per Dez 4,65 M

Grundmuſter B per April
per Ang 4,65 per Sept 4,65 per OktUm 395000 e

Grundmnſter C Alle Monate 4,80 M
London 24 April Wollanktion Jnfolge ſtarken Nebels verſchoben

Der Mai 4,65 per Juui 4,65
4,65 per Nov

Feſt

Leipziger Börſe vom 25 April
do per MaiJuni 32,39 do do per Ang Sept Zf Kal Sächſ MParis 25 April Anfangsbericht Spiritus ruhig ver April 36,25 3 RentenAnl 243
per Mat 36,50 ver Mai Aug 27,50 ver Sept Dez 38,50 o

Paris 25 April Schlußbericht Telegr Spiritus bis per April 3 do 93,5
36,00 per Mai 36,50 per Mai Aug 37,50 per Sept Dez 38

DOelſanten Oele Fettwagaren

Berlin 25 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
feſt Gekündigt 109 Ctr Kündigungspreis 70 M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat und per April Mai 69,9 70,1 bez
per MaiJuni bez per Juni Juli 66 bez per Sept Okt 58,1 ,6 bez
eg April Rüböl unverändert per April Mat 69,50 per

ept Okt M

Breslau 25 April Rübdl per April 71,00 ver Sept Okt 61,00
Köln 25 April Rüböl loco 71,00 per Mai 1890 69,50 per Okt 61,20
Hamburg 25 April Rüböl unverzollt feſt loco 69,50
Parts 25 April Aufangsber Telegr Rüböl behauptet per April

70,50 per Mai 79,00 per Mai Aug 70,00 per Sept Dez 69,75
Paris 25 April Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per April70,50 per Mai 70,50 per Mai Aug 70,560 per Sept Dez 79,25
Peſt 25 April Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 127
Amſterdam 25 April Telegr Raps per Herbſt Rübsl loco

36 per Mai 1890 35 per Herbſt 32
Petersburg 25 April Telegr Talg loco 47,90 per Aug 43,09
New Yort 24 April Telegr Schmalz loco 6,62 do RoheBrothers 7,00

Petroleum
Berlin 25 Aprin Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
idgungsprets M Termine per dieſen Monat perApril Mai bez Durchſchnittspreis M

Stettin 25 April Loco 11,80
Hamburg 25 April Petroleum whlte loco 6,75 BrGd per Aug Dez 7,15 Br Ed
Bremen 25 April Schlußber Petroleum höher Standard ivhite

loco 6,80 Br
Antwerpen 25 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 16 bez und Br per April 168/ Br per Mai 168/ Br per
Sept Dez 172 Br Ruhig

New ork 24 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,30 do Pipe line Certiſicates per Mai 84 Feſt ruhig

New York 25 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskuxſe
Pipe line certiſicates per Mai 87

Futtermittel e
Hamburg 24 April Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 M Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 280 Lein

500

39Staatsanl 1855 100
130 do 1847 500 100,40 G

100
500

500

kuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rüböl
feſt loco 69,50 M Leinöl ſeſt loco 49,50 M Br

er eeeeeeeeeeeeoeoré en en

Ruf Poln Schatzanw

iſſig BBerliner Börſe Ausl Stants n Konun Paviere P iſche In 122,25 G
25 April Argentiniſche Anleihe 5 86,90 B Buf chttehrader San u 8

d ires Cid 7320 Dur Bodenbach 72/ 191 75 b6
Prenuffiſche und Deutſche Fonds n Gold A 5 e Galtz KarlLudwigsb 4 82/25 b

d t l IButareſter 5 70 bzG atte n hm Reichs Anl FEgyptiſche Anleihe 96,10 G Srun len z d

o d o o o g bach 45n e e t ene do adſcheine 3 99 99 Griechiſche Gold Anl 5 93,25 bzG Waſchau Oderber 4 68786
Staats u l 1855 2 326 Jtalieniſche Rente 5 83,40 bz gron R d ſt p ar 48 87 75 G
S ant iat Seite al Ratbt Pifdbr ſfr 96/850 r doifo gar le 27575S Stadt Oengatton e e hegener Stahlel S andere Cheriowih 92 Soren Ameihe 313 100 e i ſaboner Stadt 28 10 nene 54 3010
H eſche StadtAnleihe 31 r er Lotalbahnen 6140 bHanarger Staaten 3 eherreich Popierkente Ale 56 106 Roreweſtehn
e Kente Zu 100 20 de rerrente s 7625 do Tat 5 Elbeihai 5 97008
Sach ſche Stagtsrente 3 i sh 88 b Rer Hebenbng 27ma t do 1860er Looſe 5 120 t eichend Pardubih 1 73606veſpreuß Prov Anl 58/ do e rege Muſſſche Gr EB 74006e e nene e Stehen 2i D 9,2Ländſgaſti Cgtrat PNunmantſche Si dhente 5 u SWyrier Sorge

do do 3 690 do fund 5 101 b Sndöſtr Lombardiſch 1 51,70 bz
ofenſche neue 4 10160 65 do gamort 5 40 S WFarſchauTerespol 5er n Nuſf ten atte o Sagen Wien Als U1ss So s

Oſtpreuß Pfandbr Zu 99,00 bzB do do 1 Eiſo Anl 4 9550 b Weſtſilicianiſche 4 a 70,10 bz
Seſpreus do 4 s 90,108 o do I do 98780
dientenBriefe P ob do HrientAnl II 5 66780

do v 569,75 bzPoſenſche ver do Pr Anl 5 Bank Aktien en zu
Z 2 uſſ Gold Atente 1833 5 109,50 bz Aachener Diskouto Geſ 4 zGSchleſtſche 2 4 2 a 108,20 do do ſternpelpfl

4

42

T c z t 3 e 2e 5 e e enAuſſig Teplitz r 408,00

40 do 18704 do 67 abs4 Landrentenbr
Div Eifenb St Akt

Ah ſeeee1 Auſſig i7u Böhm Weſtb Be/eg 1309 00
Bu 4ryrad

7 O B 181,25 bz
71 DuxBodenbach 192,50 bz

Eiſenb St P A
8i AlteuburgZei 162,09 P
7 DuxBodend Lit A

7 do do B
Bank u Kred A

12 Allg D Kr A Lpz 201,00 G
11 Dresdener Bauk 148,25
6 Geraer Bank 91,00
6 do Hdls u Krdtb
51 Gothaer Privatbank 115,50 G
7 Leipziger Bauk 134,00 P

do Kaſſen Verein 193,00
5 Sächſ Bank 113,00 G
81 Weimar Bank abgſt
8 Zwickauer 112,00 P

Jud Akt Pr uStamm Prior
Chemn Werkz
Fbr Zimmerm

Cröllw Papierfabr
59 do Schuldverſchr 100,50 E
DörftewitzRattm 74,50 P
D W M Sonderm
u Stier Vorz A

41 Geraer Juteſp u W 102,75 P
10 Germania Schw u

Sohn 136,50 GHalleſcheſStraßen
KetteEkbſ Geſ Akt 76,59 P
Körbisd Zucerfabr 98,00

6

2

5

96,00 bzP

100,10 G

100,25 G
100,00 P

it 17800 b
do

121,00 bz6

Bank f Sprit Prod 3 69,50 bzG
Berg Märkiſch Bank 7 11

e

2 4 Ruſſ Nikolal Oblig 95,50 G Berliner Kaſſen Verein 6 138,25 bzGSad Bräm Aul 4887 2 90 Scqhwed Hypoth Pföbr 102,75 do Handels Geſ 12 157,00 b56
Batriſche Prünrieninl 3 do do 4 102,20 b do Internat Bt 9 113,50 bBraunſchw 20 Thlr L e 168,70256 J o Rente 3 88,00 bzB do aklerverein 10 129,25 bzG
Deſſauer Präm zeinl s 141 W do Anleihe Zu, 99,80 56 BörſenHandelsverein 12 160,108
KölnMind Pr S a 138 72515 Serbiſche amort Rente 5 64,40 b Hrannſchiveig Bant 5 105,25 v
Lübeger Prämienunl a do neue Tab 85 58,75 G do Kreditanſtalt 677 111,00 b

re r 4 Türkiſche i 5 2 r tn ieininger S T do tkonv Anleihe 1 16,35 reslauer Diskonto Bk 07,59 bzHidenb 402htr Sooſel 3 1131,890 65 Tacienloofe v 7660 b do WechelerBant 7 105,50 b
Ungar GoldRente 4 87,80 bz Danziger Privatbank S

do mittel 4 88,80 bz Darmftädter Bank 10,0154 10Zu und ausländiſche do GoldJnv A t 99,99 bzG Darmſtädter Zettelbank 4 101,80
Hypotheken Pfandbrieſe do Papier Rentel 5 84,90 bz Deſſauer Ang re J

do St Eb GoldA 4 100,80 G do Landesbank SSthalt De Sir do do Silber e S be 20 b Deutſche van 10 160,25
Deutſche Grundſch 4 1,60 be 2 do Eff B Hahn 50pr II 12575 636do do 3 bze Eiſenbahn StammPrioritäts do Genoſſenſch 12850Hup B c e Aktien do Grundſchuldöant 6/ 115,50 bL a Kidb I ahg Dortm Enſchede 47 112,75 b do Hyp Bl Söproz 6/ 112,106Goth Pr Pf 115,90 b Marienb Miawka 5 112,50 bzG do Nationalbank S
do do z 108 Oſtpr Sübbahn 5 11480 b Distonto Geſellſchaft 14 213,50 z
do III b zu 98,19 Saalbahn 5 11200 b Dresdener Bank 11 143,00 bedo IV rzb zu110abg 3 98,50 WeimarGera 415 725 do Bankverein s 126,00 G

e u her 7 et e e rer 9 eo 8 ed Bk GHeugel Berg Döl 4 Ics80 EiſenbahnStamm2ttien o thaiſche Zetriban 6 610
S Bentre r 5 II 25 S Aachen Maſtricht 2 72,420 b36 do Grund Kredit Br 0 85,00 bz6

do Ser III 5 106,25 b Hltenburggeitz O 182 75 do do junge 40pr O 92,90 beGdo 2 1100,75 G Dortmund Enſchede 3 80,60 G Hannoverſche Bant 15,70
3 97,10 Eutin Lübeck 1 42,60 G Gotha Kred Geſ 8 119,00Preuß Cent Bod Kr 4 1101,25 Frankf Güterb I 78,00 b Weipziger KreditAnſtalt 12 201,00 bzG

d Prefeiber 4 198,50 b Magdeb Bankverein 6 114,50b56do Ca Co 220 do rivatbank 52, 117,00do H VI 5 11075 Fudwigshaf Bexbach 9r 226,50 3 Matierbant Berlin 9 115008
i Ser 100 2 o o ubeg BSüchen 7 180,40 b Meeining Hyp B 40pr 5 10390 v

do Se b Mainz Lubwigshaf 122,760 b Mitteldeutſche Kreditbt 7 109,15 65
Sei Sp an 20 t Marienb elawlaw 66,9065 MNationaiht f Deutſchl 10 126,00ehe Sobentcen i a eclend Friedr gr S 168 20 b Htorddentiche Vank 12 169 108

e eKuſſ Bodeufr Pfobr 5 a 41 tersb Diner s 7d do 99,60 ſersb Jut Holsbk 122Eentr Woltr Pf 5 66726 65 3 91,70 v Kommerſche Hyp Banfl 0 18,10 G

Suuluus ecker Bankgeschaft

Mainz Ludw gar konv

I Seipg Vaubant
u

15 Lpz Kamm

fo WMansfel

Solbr10 c ca gabr
18 l eblichiabr

0

Pomm Hyp conv neue
Preuß Bod Kred A 6 i 120,25 bzG

do Etr Bod
do Hyp Akt Bank 6 121,75 bzG
do Hyp Vſ G 25 8
do Leihhaus 10Reichsbank proz 7

Roſtocker Bank
Ruſſiſche Bank f a H
Sächſiſche Bank 5
Vereinsbank Berlin 0
Warſchau Diskontobank 8 80,25 bz
Weimariſche Bank konv 8 137,00 bzG
Weſtfäliſche Bank 6 115,106
Wiener t

Z Kgl Sächſ M4 Mansf Gw 1882 do 01,39 G

4 do4 do 187 191,75 G4 do Em 1875 101,75 G
4 z Stadtobl1884 103,90 G
4 do 187 101,75 G3 Altb Landobl 1000 101,25 G

3 do do t t
Div

127,00 G
do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co 179,00

rnſp 202,00
8 do Malzf Schkend

Kuxe
p St M 725,00 bzG

0 Sächſ Kammgarnſp
69,00 P

Hartmann 152,50 G

Pr
S Thür Br V St 153,90 P

do St Prior 153,00 P
ei ar u S Aktrege Hölig 102 76

Weſteregeln rtDein Part
Zucerfabrit Glauzig 104,00
Zudexraffinerie Halle 148,00 P

Ansl Eiſ P Obl
AuſſigTepltitzer

Böhm No n
do Golddo

Buſchtiehr Ndwa rer 1871
do do 1872
do Gold

S

do J

S s 888

e

S
2v

2

1871
1874 h

88S
Graz Köflacher
do Em v 1871 u 72

den elzrag Dux Go
do GoldPragTurnau

d

S

888888

S

en e

8 S S
S8

88

86,10 bz

50 10 155,00 G
113,25 G
115,50 bzG

138,30 bzG
85,90
71,10 b

113,10 G
46,75 G

42
0

ankverein

Eiſenbahn Obligationen

Berg Märk III A 38 3,100,80 B
Braunſchw Eiſenb Pr
olſt Warſchb 4

4 106,50 B

agdeb Wittenberge 90,75 bz

do 1878er 44 1102,50 B

berſchleſ gar Lit P 3 100,00 bz

Eiſenbahn Prioritäten

zum Bezug von Konſols

4 Ifd a len bis /1 90
bis /4 90

do bis /7 90101,20 B

Rohſeitene Baſtlleider M 16
T 73

r Robe und S Qualitäten J uFabrik Dopöt Henn u Kuef Zur Muſter umgehend Briefe koſten 20 3 Porto

Die bedentenden Vortheile welche der bekannte Shannon
Regiſtrator zum Ordnen und Aufbewahren von Correſpondenzen
und Schriftſtücken jeder Art bietet ſind nicht nur allem von
Geſchäfts Firmen aller Branchen anerkannt ſondern haben
Würdigung vieler Sonvergaine Eiropas Mimiſtern Behörden
und Gelehrten gefunden Jm Beſitz größerer ShannouEm
richtungen ſind
S Maj der König von Jtalien J Hoheit die Herzogin zu Anhalt
S Maj der Sultan der Türkei Bernburg
J Maj die Königin von Würt S Durchlaucht Prinz Reuß

temberg S Durchl Prinz WittgenſteinJ Maj die Königin von Ru Staatsminiſter von Bötticher
mänien Graf Dönhoff außerordentlicherS Königl Hobeit der Kronprinz Geſaudter u bevollmächtigter

Miniſter von Preußenvon Griecheuland
S Königl Hoheit der Groß Graf Luckner Kammerherr Sr

berzog von Sachſen Weimar Majeſtät desſkönigs v Sachſen
S Königl Hoheit der Herzog Reichscommiſſar Major Wiß
Carl in Bayern mannDr Zintgraff Afrika Reiſender
Der Shannon Regiſtrator iſt durch jede beſſere Schreibwaaren

Handlung oder von der Firma Aug Zeiß Co Berlin
Leipziger Straße 167 zu beziehen

Castelli Romani roth und weiss e
e r iſt ein angenehm ſchmeckender unterönigl italieniſcher Staatscontrolle ſtehender garantirt
reiner Stärkungswein welcher ſeiner Eigenſchaften wegen von
Autoritäten der Medizin als Sanitätstwein für Blutarme
Schwächliche und Reconvaleseenten immer mehr empfohlen
wird Nach dem Gutachten des Herrn Dr Schmitt Direktor
der amtlichen Lebensmittelunterſuchungsanſtalt in Wiesbaden
der Castelli Romani einen natürlichen Eiſengehalt w
durch die Bodenbeſchaffenheit bedingt iſt Der Verkaufspreis iſt
ein devartiger daß dieſer reelle und wirkungsvolle Medicinalwein
auch den weniger Bemittelten zugänglich iſt Zu beziehen in
Halle a S von A Angermannm

Allen jenen welche ohne den gewünſchten Erfolg Eiſenpräparate
gegen Blutarmuth gebrauchten kann ein Verſuch mit dem Eiſen
cognac Golliez dringend angerathen werden derſelbe iſt ohne
Schädlichkeit für Magen und Zähne unzweifelhaft heilkräſtig
wirkend gegen Blutarmuth Bleichſucht Nervenſchwäche Herz
klopfen 2c belebt den Organismus und ſtärkt die Geſundheit
Dieſer koſtbaren Eigenſchaften wegen wurde der Eiſencognac
Golliez mit 6 Ehrendiplomen 10 goldenen und ſilbernen Medaillen
preisgekrönt Jahre 1889 in Cöln Gent und Paris einzig
prämiirt Auch die Gutachten berühmter Profeſſoren Aerzte und
Apotheker erklären den Eiſencognac Golliez für ein Heilmittel von
beſonderem Werthe Der Eiſencognac Golliez iſt in den bekannten
Apotheken in Flaſchen à 3,50 und 6,50 erhältlich Jede
Flaſche trägt die Schutzmarke 2 Palmen

Danziger Oelmühle 11 140,00 G

4

Albrechtsbahn garantirt 5 87,00 GSöhmiſche Mord Sei 2 101009
Buſchtiehrader Gold 4/,103,80 G
DuxBodenbach II 5 990,006

5 107,00 B
Dur Prag 5 1107,20 GSaltz Karl Ludwigsb 4/ 85,60 G
ſtalleniſche Eiſ Obl 3

Oderberg 4 2738,99
Gold 4 1 98,30 G

tz Rudolf 84 4 82,30 G
Czernow IV 4 77,00 GOeſterr Frz Stb altel 3 82,60 B

do 1874 3 681,20 bzG
do Ergz Netz neue 3 7960 G
do Gold 4 1100,50 GOeſterr Stsb 3pr 1885 3 77,80 6

do Nordwe 5 92,36 G
do 1874r Gold Pr 5 107,30 G

e 4 832,75 GSüdöſtr Bahn Lomb 3 64,20 bzB
do Oblig 5 1103,90 G

wer er 86,50 Go 102,25 Gdo Oſtbahn I 5
do do II 5ßortugieſ Eſ Obl gar a 98,00 B

do do nen 4 97,20 b

gor Dontbrowo 4 99,40 b
ße Ruſſiſche 77,70 bzG

Weroneſch 92,10 bzG
CharkowAzow 90,90 d
Kiew 91,50 vzBKursk Prior 86,30 G

an

Halle a
Alte Promenade 4e

Sz g S

e n e

S O

vz8
31,30 bz G

r

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Sbeni der 13
adikawkas gar 1 9 do do St Pr 9 129,50Warſchau Wien IV 5 101,40 Deutſche Kontor 10 e

do V 45 1101,40 bz Egeſtorff Salinen 6i,119,75 b
Zarskoe Selo 45 892,25 G Eilenburger Kattun 4 92,60 6

e uckerfabrik 7 bzG
eſte as 5 9 eppiner e Die 45 balen gern 6 o 6 ummifabr Fonrobert 4 80

Northern Parific I 6 113,50 B do Voigt u Winde 6 127,50 B

z A n e tet enid ühlw 9do III 6 107,50 b h a on ſie be
s ten c krhof Lonp ,25Pergiwor r isdorfer Zuckerfabr 5 d

AachenHöngen conv O 314,0063G Maſchinenfabriken
Anhalter Kohlenwerke 8 1121,00 bz Anhalt Maſchinen 7 1 G
Bonifacurs 3 1115,90 bzG Breslau Linke 12 160,50 bz6
Braunſchw Kohlenwerke 1 Chemnitzer 6 121,00 b

do do St Pr 590,25 bz ceund conv 11 225,50 be
Donnersmarckhütte 3 81,20bzG Gruſon Werke 10 149,50
Dortm Bergb Lit A 0 u alleſche 82 329,00Dortm U P A 6 388,10bzG Harkort Brücken 5 117,90Gelſentirchener 7 1166,00 636G do do St Pr 6
Harkort Bergwerk O 1107,00 Hartmann 10 152,00

do do Pr A 69 215 10 bzG Pommerſche ver 8 688,75
Harpener Bergbau 6 1195 25 bz Sächſiſche Stickmaſch 4 120,10 G
Hibernig 81/,165,25 b Schwarhkopff 14 225,00 6Hörder Hütten conv 156,00 20 363,00 da
do do Pr Akt 0 80,25 bKönigs u Laurahütte 3 31,50 GLauchhammer conv 3 6026 t98Vuiſe Tiefbau conv 11 168,60 bdo St Pr Bilg 85,50Magdeburger Bergwerk 9 415 ha
Marienh ne 8 136,00Oberſchl Eiſenb Bed 5i/ 109,00 Gd nen e üringer Salinen 272 006Phönix Bergw it A 6 1100,00 G Transport eſellſchaftendo do Iät B 49,25 bzG Kette Elbicht ahrt 277,10 b
x wir d e Brdebnhn r 6 140,75 64149 O raunſchwei JRiebeck Montanwerke 141 178,25 bzG do Ma a 215,00 B
Roſitzer Kohlen 78,90 bzG do Große Berlin 42 257,25 b

ächſ Thür Braunk 9 251 25 e do Stettin 267,00
Schleſſche u e Str rn 17,00 6o ütten Weſtfäl ſtiee e Aus 128,50 htinduſtrie 487,90 z

lberger r 2 e 58 25
do Pr 5 7 120,50 Jnduſtrie ObliWeſteregeln Altali 12 149,25 gationenWeſtfäl Union St Pr 8 133,40 G Dortm Union xz 110 5 111,10 G

WurmRevier I 91,10 b en Segen bahn 101,50 b
JnduftrieAltien idernia Bergw Geſ 103,80 G

bmiralsgart Bad cy ſ 4 102 50 b e Diner
a reih e er e 12 148 60 b Weſtfäl Grubenverein 5 102,60 G

G f Bau Ausf 5 88,00 BBerliner Reuſtadt 6060 et4 St 87,50 v Amſterdam o 8 T 168,90 bz
chaft 9 172,75 rüſſ u Antw 100 r 8T 80,80

auereien r a 20 855 dBoch 4 1BöhmiſchesBrauhaus 14 öſt W 100 fl 8C 171,30 b
Königſtadt 9 145,50 b Petersburg 100 SR 3W 223,50 b
Setpzig Riebeck 11 178,756

chut 15 268,09 VankDiskonto
Tivoli J 5 220,00 bz t Berlin Wechſel Lombard 41 u 5
Dnion 6 Amſterdam 2 Brüſſel 3 LondonBerimer per z bz Paris 3 Petersbucg Wien

O Prdo re 8 e Gold Silber n Banknoten
n Jute 12 145,00 b vereignlauer Oelwerke 5 89,00 b ſche Panknoten 20,36Awiger Papierfabrit 6 145,00 6 e nd en

Chemiſche Fabriken f 17 043 7 7 ilche Valtneten
ran a ten J 80,95 bzSchering 18 ichiſche Bamdnoten 171,50Stahſurte s lag Ruhe en en

empfiehlt ich zum An al Verkauf von Werihpapteren zur Anvon Speceulationue Aufträgen etc ete zu e er Bedingungen s
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